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Presseinformation 

 
Innovative Projekte gefördert: Taufe als Erlebnis, 
Gemeindearbeit auf dem Land und Tageshospiz 
  
Klosterkammer-Zuwendungsausschuss vergibt rund 270.000 Euro 

für 11 kirchliche und soziale Projekte  

 
Über 11 Projekte aus dem niedersächsischen Raum und eine Fördersumme 
von insgesamt rund 270.000 Euro hat der Zuwendungsausschuss der Klos-
terkammer Hannover in seiner jüngsten Sitzung positiv entschieden. 
Ein Schwerpunkt lag auf der Förderung innovativer kirchlicher Projekte, wie 
der Einrichtung eines Erlebnisraumes rund um das Thema Taufe in der Kir-
che des Stiftes Obernkirchen unter dem Titel „ErlebnisRaum Taufe im The-
menjahr ‚Zeit für Freiräume 2019‘“. Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Obernkir-
chen möchte – nach dem Vorbild eines Raumes in Wittenberg – durch Sin-
neswahrnehmung die Einstellung zum Christsein stärken. Ehrenamtliche 
begleiten die Besucherinnen und Besucher und bieten eine Tauferinnerung 
in Form von Segensworten an, eine Pastorin oder ein Pastor begleitet das 
Projekt für ein halbes Jahr. Der Raum wird aufwändig gestaltet, beinhaltet 
beispielsweise Video-Installationen und ein Tauf-Quiz. Angesprochen wer-
den gezielt Schülerinnen und Schüler, Studierende und Gruppen aus ande-
ren Kirchengemeinden. Die Klosterkammer unterstützt das Projekt mit 
30.000 Euro. 
Zwei Kirchengengemeinden zwischen Göttingen und Hannoversch Münden 
arbeiten daran, kirchliches Leben auf dem Land zukunftssicher zu machen:  
Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Scheden-Dankelshausen hat das Projekt „Ent-
wicklung von Strategien für den Missionarischen Gemeindebau im ländli-
chen Raum“ angestoßen. Es beinhaltet, dass für vier Jahre zur Entwicklung 
neuer Formate des Gemeindelebens und zur Professionalisierung der Öffent-
lichkeitsarbeit eine halbe Stelle eingerichtet wird. Ein weiteres Ziel ist, das 
Pfarramt zu entlasten. Das Projekt soll an der Universität Greifswald wissen-
schaftlich evaluiert werden, damit erfolgreiche Strategien auch auf andere 
Gemeinden übertragen werden können. Die Klosterkammer fördert das Vor-
haben mit 30.000 Euro. 
In Deutschland gibt es bisher im Gegensatz zu Österreich und England kaum 
Tageshospize. Dort werden jeweils an einigen Tagen pro Woche Gäste auf-
genommen, die sonst noch in ihrem gewohnten Umfeld leben. Sie können 
auf diese Weise möglichst lange zuhause wohnen bleiben, pflegende Ange-
hörige werden entlastet. Die Förderstiftung des stationären „Hospiz zwi-
schen Elbe und Weser“ in Bremervörde hat sich entschlossen, zusätzlich ein 
solches Angebot aufzubauen. 2014 wurde das Haus mit Platz für elf Gäste er-
öffnet, nun soll ein Anbau hinzukommen in dem bis zu vier Tagesgäste 
gleichzeitig betreut werden können. Das teilstationäre Hospiz ist für hos-
pizberechtigte Patientinnen und Patienten, die noch mobil sind, ein zusätz-
liches Angebot zwischen ambulanter und stationärer Versorgung. Die Aus-
stattung für das Tageshospiz mit Ruheräumen und Wohnküche für gemein-
same Mahlzeiten fördert die Klosterkammer mit 42.075 Euro.  
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Weitere geförderte Projekte: 
 
Sanierungsarbeiten in der Kloster- und Domänenanlage Schinna, hier: 2. BA; 
Antragsteller: Stiftung Kloster Schinna; Fördersumme: 22.000 Euro 
 
Ev. inklusives Jugendzentrum Hannover: Anlage eines Soccer-Courts; An-
tragsteller: Ev.-luth. Stadtkirchenverband Hannover; Fördersumme:  
8641,30 Euro 
 
Errichtung von fünf Handbike-Garagen; Antragsteller: RSG Hannover `94 
e.V. im ADAC; Fördersumme: 7.250 Euro 
 
Implementierung, Erprobung und Evaluation des regionalen Ansatzes „Ge-
lingende Kommunikation“, hier: Pos. „Barrierefreiheit“; Antragsteller: Heil-
pädagogische Hilfe Osnabrück gGmbH; Fördersumme: 45.000 Euro 
 
Schaffung eines Kinderhauses in Hunteburg, hier: Niedrigseilgarten, Snoe-
zelen-Raum und Motorikförderung; Antragsteller: Stiftung Heilpädagogi-
sches Kinderhaus gGmbH, Stemwede; Fördersumme: 40.000 Euro 
 
Menschen verbinden Menschen 2.0; Antragsteller: Freiwilligenzentrum 
Hannover e.V. im üstra Kundenzentrum; Fördersumme: 17.300 Euro 
 
Selbstständigkeit für Menschen mit psychischen Erkrankungen, hier: Aus-
stattung; Antragsteller: HiPsy gGmbH Geschäftsstelle Winsen (Luhe); För-
dersumme: 13.000 Euro 
 
Zweites Projektjahr „Mutter-Kind-Café / Nachhilfeangebot“; Antragsteller: 
Gemeinde Südheide, Fachbereich Ordnung und Soziales; Fördersumme: 
12.307 Euro 
 
 
Fragen beantwortet gerne Dr. Stephan Lüttich, Leiter der Abteilung Förde-
rungen der Klosterkammer Hannover, unter Telefon 0511 34826-311. 
 
Eine Liste der  geförderten Projekte ist im Internet zu finden unter: 
www.klosterkammer.de/foerderungen/gefoerderte-projekte/2018/ 
 
 
 
 
 
 
 
Klosterkammer Hannover 
Die Klosterkammer ist eine öffentliche Einrichtung, die das Vermögen von 
vier öffentlich-rechtlichen Stiftungen verwaltet. Diese sind aus ehemals 
kirchlichem Vermögen entstanden. Aus den Erträgen unterhält die Kloster-
kammer mehr als 800 Gebäude, viele davon sind Baudenkmale, und rund 
12.000 Kunstobjekte. Weitere Mittel aus den Erträgen in Höhe von rund drei 
Millionen Euro stellt sie pro Jahr für mehr als 200 kirchliche, soziale und bil-
dungsbezogene Maßnahmen in ihrem Fördergebiet zur Verfügung. Darüber 
hinaus betreut und unterstützt die Klosterkammer fünfzehn heute noch be-
lebte evangelische Frauenklöster und Damenstifte in Niedersachsen. 

http://www.klosterkammer.de/foerderungen/gefoerderte-projekte/2018/

